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Protokoll 





Leipzig, den 6. 12.89, 8.50 Uhr Beginn 
anwesend: Generalleutnant Hummitzsch (eL H.) 
Oberst Müller 
Staatsanwalt Kurzke 
Staatsanwalt Arlt 
sowie Bürger der Stadt Leipzig. 


- nrerdarung von ADN, Sender Leipzig und Presse (Lokal-) 


- Gustav-Mahler-Str. und Hanse-Drissch-Str. 'hat Aktenvernich- 
un ne Welche Maßnahmen leitet Staatsanwalt 


N 
= 6L H.-erklärt: "Getroffene Maßnahmen warden informativ 


Von Olangtgehosan an Modrow und Maleuda. Bei Ver ng 
sen durch Mitarbeiter besteht Rechen- 


sehaftapf Herz Information an General Schwanitz ist er- 
sofern von dort keine. . werden weitere 
Aktivitäten in Sinne der Sicherheit rt. 


- BK: "In unserem Interesse liegt die ER 
ri en gern epAgen. Uffent he BR 
Einbeziehung von Leipziger önlichkeiten aus Roralsschon 
Gründen. Rochtebeistand wird Sr 


- Bes Aut untersteht dem Wintstgrprästdenten und ein weiteres 
€ Eu Tatterans in de hg cheidungsf Herrn 
s ist 10 Zu der sche von 
-Möodroöw bekannt. Bei 2 „u oegetten besteht drin | - 
da Aktenvernichtung in Hans-Driesch-Str., linker leer, 
Ofen voller Papis rn hun um 20.15 Uhr, obwohl der Hei- 
ug erölgten. ß hat und diese Verbrennungen nicht 
‚er en. 







-Tashta 
zer 17. 
dureh ihn 


BK3 
"Herr Stastsanwait: Welche Aktivitäten halten sie für notwendig 
sofort einzuleiten, um Handlungsfähigkeit zu ermöglichen?” 


zZ» B. + Sicherung des Objektes 


- 20 weiteres Vorgehen wird nur von Modrow entschieden. Der 

täretaatsanwaltuwurde gegen 7.30 Uhr durch Horrn Kurzke 

> rmiert. Kurzke: “Der Staatsanwalt ist verantwortlich zur 

Untersuchung von Straftaten ner Bürger, jedoch für mn: Se 

blem der‘ en in er sich Zur 

Ort bereit, durch Petschierung von Räumlichkeiten und krön- 

ken. Weitere Eetvararen sind nur durch den Ministerrat mög- 

lich.Wwelahe Absichten hat das Bürgerforum?" 


- Antwort: "Wir haben keine regionalen Ziele, die Arbeitsfrei- 
heit des Autes muß zurückgestellt werden, bis Ministerrat 
eine Antwort gibt." 


- EL H.: "Beide Militärstaatsanwälte des MB 3 befinden außerhalb 
des Bezirkes und können nicht zugeteilt werden. Ich muß Sie 
aufmerksan machen, daß es zu einer srheblichen Beeinträchtigung 
der Arbeitsfähigkeit des ANS kommen kann. Gegen mittag wird ein 
Vertreter der Regierung eintreffen.” 


- Gen. Eppisch trifft ein. 
Den Medien wird der Zugang nicht verwehrt. 


- BK: "Wir verlangen keine direkte Einsxicht in Geheimnisse. 
Eine inhaltliche Prüfung von Beweismaterial ist durch eino 
autorisierte Kommission erforderlich. Einsicht in Akten durch 
uns Hann nicht bestehen.” 


- GL His Der Leiter des Antes Berlin hat gestern nachmittag eine 
“Aktenvernichtung befehlmäßig unterbinden lassen.” 


- BKı "Gustav=-Mahler-Str.: lsere Schreibtische und leere Panzer- 
schränke, das Archiv ist leer, gefunden wu nur ca. 20 Jah- 
re alte Dueeriopee persönlichen und kirchlichen Briefverkehres. 
Wie verhält sich dies mit derMAnweisung des Antsleiters?” 


- GL H.: "Das shamalige MfS wird neu strukturiert, eine Lösung 
von veralteter und falscher Sicherheitsdoktrin, Auf 09- 
senheit für neue re Strukturen, ein Gesetz über 
staatliche und öffentliche Ordnung ist in Arbeit, worin ver- 


ankert werden soll, von was süsse chanel HS vom Aus 
unterscheiden soll. Reduzierte Aufgaben Drüsen e 
Einschränkungen von Mitarbeitern mit sich. 15.12.1989 ist 
eine Arbeitskräftelösung geplant. 


- Frage: "Herr Hummitzsch! Sie sind Leiter der Verwaltung der 
rn Haben Sie Einblick in alle Geschäfte des MfS 
ge 2” 


Antwort: "Da." 


Frage: "Sie haben eine persönliche Wende vollzogen. Was haben 
Sio unternommen, um Aktenvernichtungen vorzubeugen?" 


Antwort: "Im Ant existierte Schul terial, welches unter den 
heuti Gesichtspunkten als Makulatur zu betrachten ist 
und wir haben uns davon durch Aktenvernichtung getrennt. 
Aon1NarrSo wira' dar Gnofadsknepfor "Älebau goräums 

1. 4, w r dekomplex "Altbau" # 
und dem Rat der Stadt beipzig bereit elle. 
Der Neubau enthält Regi richtenverbindungen 
und eine Umsetzung disser T: ie ist ökonomisch 
nicht vertretbar. Ober Kassation und Au 


Frage: 


GL H.r 


Herr 
Scheibler: 


EL H.s 


von altem Schriftgut haben die run 1 u 
im Ant selbst zu entscheiden. Akten, we uns 
nicht für wichtig erscheinen, werden vernichtet. 
Nicht jedoch durch Ve ., das ist bei uns 
nicht üblich. Die aussche Mitarbeiter des 
ANS werden auch vorerst noch vom ANS bezahlt." 


"Herr Gensral! Ist mit gemeint, das alte über Bord 
werfen, die Aufarbeitung der Akten. Wenn Sie sagen, 
Verbrennung sei verboten, warum treten diese immer 
noch auf, und was haben Sie re unternonnen? 
Ist es zu verstehen, daß die Aktenvernicht dem 
Ermessensspielraum des jeweiligen Leiter €?" 


"Es gibt Dienstvorschriften, über die ich keine 
Auskunft geben kann, wie lange und was z. B. über 
welchen Zeitraum geisgart werden muß, um dann 
vernichtet zu werden. Das ANS dient der Aufklärung 
und der Tag wird komnen, wo dis Arbeit un- 
sonst war und da werden die Arbe eben vernich- 
tet, nicht verbrannt. Wenn Sie so Ess im Ant ar- 
beiten wie ich, werden sie feststellen, daß man 
sich nicht in 4 bis 8 Wochen wandeln kann. Als 

die Fr meines Rücktrittes bestand, erklärte ich 
mich dafür, bereit zu sein. Ich würde das neus Amt 
jedoch mitgestalten, solange, wie ich gebrannt 
werde, auch wenn es schwer sein wird. Ich habe mir 
nichts vorzuwerfen. Ich bin über 60 Jahre alt und 
trage dis Entscheidung, mein Amt niederzulegen, 
wenn dies an der Tagesordnung stehen sollte.” 


"Unser Ziel ist die Bewahrung nationaler Interessen, 
welche wir durch Antsmißbrauch in akster Gefahr se» 
hen. Wir woäen die Gründe und Tätigkeiten des Ent- 
stehens von Antsmißbrauchwie z. B. die Obergriffe 
auf die Bevölkerung, Baier: Durch die Offenheit 
der neuen Ziele des Sicherheit rates ist ein de- 
mokratischer Aufbruch des MfS dem Volk verst 

zu machen. Durch Ladung der Pressevertrater ver 


Anordnungen & 
daß aktuslle Akten nizshx in den Vernichtungsprozeß 
einbezogen wurden." 


"Ich möchte Sie bitten, daß ich mich dazu erst äußere, 
wenn der staatliche Vertreter da ist und mich von mei- 
ner Schweigepflicht entbindet. Schriftgut GVS darf nur 
vernichtet werden, wenn os tands geworden ist. 
a rteg sind insofern Akten in auf einge- 
stellte Tät iten des MfS. Es wird 1 Exen- 
plar an die Leitung zurückgegeben.” 





r ug 2 Tas. IT BE re 


A 
Frage: "Haben wir mögliche Räume mit zu BAEREEENNEN Akten 
übersehen?“ 
GL Hu. "Ich habe keinen Überblick darüber, was von ihnen 
petschiert wurde.” 
- Befinden in der ‚ sine Konniassen zu de wol- 
che erbeitsfählg u head | , 


- Vertreter von Presse und Rundfunk sowie Herr Hagaraus und 
kätchliche Vertreter sind eingetroffen. | 
{ j 
Herr | N 
Magiriuss "Die Persönlichkeiten der Stadt: Leipzig wollen u 
als Beobachter und Begleiter Een t sahen und 
Hilfestellung leisten. Den ng ien ist es 
überlassen zu entscheiden, ob sie teilnshaen 
oder nicht. Es muß die Möglichkeit bestehen, daß 
Sachverständige neche tag kooptiert werden 
nen. Ich empfehle einen Rechtsanwalt als ) 
Sremiun. m er die Anwesenden Mitarbeiter 
das ANS als Mitarbeiter dieser Kommission?" 


wir wollen ainen Konsens ie Ropierung 
sollkklären, ob die en ern u = r- 
gerkannission nitarbeiten dürfen. 


- Eine Verbindung zum Kollegium der Rechtsonnäle ist herzu-. 
stellen! 


Sächs. T,ıs "Die Presse nwöch zu Info ionen 
aber keine Mitarbeit td 3 zug, Jagen here 
Herr 
Scheible: "Welchen rechtlichen Status sollen dis r 
der Kommission besitzen? En z. B. mt ch 
Aupegen re von Mitgliedern der Kommission tn 
werden? Kann unssre u = ale llschaft Ar 


beit angesehen wo 
von der Arbeit?" 
Horr Hummitzsch nicht. 


? "Gosellschaft # Tätigkeit 'in 
Zeit recht un mr Me p- sen t, ist doch “st 


a Rn r Arbeit & Sr Allr : Kommissions- 
r scher & Zeit des Unbruchoe wottaue 
a und sollte unterstützt werden,” 


Staatsan- | 
walt Kurzke:"wir haben hier eigentlich nichts zu suchen. Wir er- 


klären, daß wir auch bloß zentral geleitet Ps. 
und ke hi teren Aktivitäten durchführen kön- 

nen. Wir danken für das Vertrauensvotun zur ya 
che des Objektes. Ich erkläre, daß von moi- 
ner Seite keinen rechtlichen Schritte i- 
Set werden, wenn in der Kommission Auße 
entstehen, welche definitiv nicht Kg ind. 
Wenn ein Bür er in der Offantlichkei ve 
denunziert wird, hat er das Recht auf 

ge. Imsnshliche "Krätik zähle ich jedoch nieht 
unter Denunzierung.” 








Herr 

Kleinert: "Die gestrige Dis San ne war rin v ent 
Wir bekamen Meldungen ü Ehrang . 
über Tätigkeiten zur er 
stand die akute Gefahr, Rn Radike N 
der Amp ten und sus 
den Bezirksstaatsanwalt sntarathrt. Wi uns 
reit erklärt, im Namen des Volkes dis Akten a 
sichern, um radikale Ausschreitungen zu verhin- 
dern. Eine Kommission von zunächst 5 Personen ! 
nahmen Aktivitäten zur Sicherung vor, mit der For- 
derung der Installation einer Lautspr 
zur Beschwichtigung der Demonstanten. nis: Ab 
spreche mit Oberst Eppisch wurde 
eine Uffentlichkeit Bebildet, welche Suerite 
ANS hatte und die $ rung von Beweismaterial 
übernahm.“ 

Staatsan- 

walt Kurzkes"Wie soll sich die vegan ge zusamusnsetzen, wer 
representiert sie ine Auswahl Personen 
SehL nicht den Zutaiz überisesen wert &; 

GL H.: "Die Presenz der westlichen Medien rg / 
Abend ließ Vermutungen zur Ge#ährdı NE r- 


us: spe ter Merten rug das en. 
we örpern dem Innenhof iner A an 
Situation der Ber kann u Ru ze; ." 


Eine Meldung aus Leutzsch (Telefon) 


- nen in der Hans-Driesch-Str. 

- sta hinderung von Sicherungsmaß 

- Entdeckung von 2 weiteren He mit Bergen von 
 erslein zor- ae i rs miäscht 

- 68 eraus [ tikarspuren wu en 

- keine rege Fars von seiten der Mitarbeiter des Amtes 


Rechtsanwalt Knupp ist eingetroffen 


GL H.8 " Ich wiederhole, daß Be keine Anweisung zur Ver- 
brennung von Aa Ant Berges von 
Papier: r ten und nicht neh jot 
rn Ich fordere festzust daß 


Io meine erste Initiative war, Herrn Staatsanwalt 
Kurzke PRERRREVEENHENE: hier zu erscheinen.“ 





stituiert werden. Wir nn Herrn ro mit 
der Übernahme der Gas rg Sean beauftra- 
gen ihn mit der Konstitution de ission (411.00Uhr)” 


Verdacht der ar 
nic wird & 
Rat der Stadt gobildet 


. Eine a0: 
rer Tätigkeiten ist rn d sera E | 
pflicht ausreichend t unter- 
einander sollte Ich ha- 
be meinen Mitarbeiter SEnaurieren 1 Herrn Simon 








mitgebracht." 
GL Hs Mb a dem ge ist sine der Leitung 
+ en et ihen sind. Pesäkharten sand nicht zu 
verletzen.“ 
- Mitglieder der Kommiss sms Liste; ale Sehriftführer be- 
nanntı Thomas Petri und Frank Deichnann 


= a Uhr wird angemerkt: sin u he ist unter- 
we 


_ Bedenken aus der Bevölkerung: Aktenvornächtung is SED und FDOB 
verhindern 


- Hans-Drissch-Str.: leere Aktensehränks und Verbrennungsrückstän- 
de in Ufen 


- Auflieten aller Kreis- und Bezirksobjokte des ANS gefordert 
- Zugang zu allen Räumen ermöglichen 


- 1 rege von EDV-Anlagen und nd Saperaiäen elektronischer Kommu- 
tionsinstrumente und Filmmaterial gefordert 


- Werden Mitarbeiter mit Devisen bezahlt? 


- Ist Staatsanwalt Kurzke ve Sollte er Räume 
petschieren, wann er ich Mita % dos ANS per du ist? 


- Mißtrauensantrag an Petschaften dos karın Staatsanwalt. 
- Besichtägungsnöglichksiten des vorhandenen Archivmaterials 
| 


Anmerkung: 


Gegen Mittag sollte ein Vertreter der net ar - 

as ist bereits 12.45 Uhr. Es wird vorgesch 

hauseigens Telfonanlage eine Verb nit der F Regierung 
tragt. 


Modrow herzustellen. Herr Kleinert wird damit beau 
Staatsan- 
walt Kurzko:"Ich kann nur legitimiert werden, wenn Anzeigen 


zorlisgen.“ 


Ergebnis des Telef’onats: 


Minister Ahrendt teilt mit, daß ein Generalmajor Simon seit 
42.45 Uhr von Berlin aus unterwegs ist. 


- Herr Hummitzsch wird ten, gen aufzunehmen mit der 
Gensralstastsanwaltschaft der DDR, um kompetentes Bürger mit 
Vollmachten auszustatten 


- Ein Mitarbeiter des ANS meinte, er sitze hier nur unnötig 
herum, Kirchenvertreter Riedel daraufs "Ich protestiere 
durch diesen Ausdruck von Ignoranz, hier unnötig herumzu- 
sitzen, es geht doch um unser Land.” Der Mitarbeiter be- 
Fehtiare sich, er meine untätig, im Sinne, daß praktisch 
nichts passieren würde, Wir müßten konstruktiv voran gehen. 


Anmerkung? 


Die seit 8.00 Uhr angeforderten Grundrißpläne des Hauses liegen 
noch immer nicht vor. 


OS.12. 89 


472241 


“ 


BRB| # 


1 Er Ki 
Erphfeingsproteketn “ sand zur Besetzung der 


Aa, 





| BE H EL 
Vorschls e zur: PORTTRIERE URN - Bishe Sofortforderung des Volks- 
kontroll onniteus' '# 


an 2 


N 


ergebnisse des Rundgange mit eln a 
Gruppe 1: ZI 1» Sieg gebrochah 


N uber N za. vo ld j) 


Gruppe 2: - Heizzentrale kein Zugang 
Se OR EEE a Si schber R 624 


I,’ 


Bericht des Kontrollierenden 


Prien a = nn 200 





z.; 


RE 
er 


Kreisamt Leipzig-Stadt 
- Leiter Oberst Schmidt hat sicherung zugesichert 
- hohe Menge von. Äkten vernichtet 


- kein Zugang zu ih Trossoren | 


a 


- privates Siegel 'varwohrt | 


zi. 012 wird‘ 16:28: Uhr East en Gehhilfen von Angehörigen 
und mit dem Siegal der BRB petschiert. 


16.32 Uhr PeterRössitreter erscheint im Sekretariat des Ministers. 
Nach:der Frage der, N PR der VRENOE Ver- 
EIRTWE. "nein LSTONRRE . H 8% 


- 





- Anfrage das Herm Magirius 
nach langen Anfahrtsweg das Ken Rosentreterund Jurist Lehmann 
Abfahrt: 12.30 Uhr Ankunff236. 30 Uhr 


- Recht und Gesetz sollen weiter ( jelten 
- konkrete Untersuchungen soLlen olgen 


Ordnung und Sitherheit ist jetzt: 47.00 Uhr echt chin. da 
nur: Hinhaltetaktik bis jetztibetrisben wurde. 


m 


rn 


STSTUR RUN 


2 


" Es gibt keinen dringenden Staftatverdacht” - deshalb keine 
Stafanzeige 3% 


Unterstellungsverhältnis stellen fragliche Personen wie der 
Staatsanwalt selbst in Frage Ba 


Oberst Köcher ist angewiesen, nach Leipzig zu komnen 
- Stafanzeige gegen Oberst Schmidt wegen Verdunklung $efordert 
- Beweise sind vorhanden 

- OSL. Körne ä 

- ultimative Forderung der Bürgerinitiative ö 


- Stafanzeige gegen Objekt Lautzsch wegen Verdacht von Ver- 
‚nichtung von Akten usw. 


- Generalmajor Simon 17.13 Uhr trifft ein 
- Teilnehmerzahl wird reduziert 
- Erklärung von sofortig angeordneten nicht, begehbaren Räumen 


H«- Sison: Erklärt, daß er vollständig zur Klärung zur Verfügung 


Staatsanwalt erklärt die schwierigen Kompetenzfragen und An- 
bringung von er obhin keine Kompetenzen seinerseits dazu 
da sind. Zuständig ist allein der M tärstaatsanwalt. 
Überprüfung der-Verdunklungsgefahr durch vorhandene Aufzeich- 
nungen (Ton) des ganzen Tages. ” 


Kollegium : Fanıer des Antes für Nationale Sicherheit 
steliV. KA 


Anzeige gegen Oberst Kurze wegen Verdunklungsgefahr 


H. Hummitzsch; Kollegium ist bei Antsübernahme nicht bekannt- 
geworden. Be & 


- Einsatz der VP zur Sicherung der Objekte mit Krininalisten 


Objekte: 1. Dittrichring 
2. Leutzsch 
3. Rathenaustr. Unterkunft für Wache 
4. Beethovenstr. | 
5. Friedrich-Ebert-Str. / Gustav-Mahler-Str. 
6. Käthe-Kollwitz-Str. 
7. Messegelände 7.11 und Kreisänter 


3 


Frage nach Objektstübschützer Teiche (Nationale Verteidigung) 


Keine Waffen, keine Schriften _ 
Video-Material bei der Anwäaätschaft? 
bei BOVP? Mi; Ä 


- Versiegelung säntläicher Be ee ar Wunsch ‚des 


Bürgerkonnitees durch VP- 


VP-Uniformen sollen im Objekt Dittrichring lagern 
Lübschützer Teiche wird durch Staatsanwalt petschiert 


bestimttes Schriftgut wurde bestimmten zentralen Stellen 
zugeführt / 13 


überwachung an der Nikolaikirche mit zwei Monitoren ohn 
Aufzsächnungen.. Vieles wird nach Aufnahme gelöscht Sat 
ir ren 68 en. - x 


Gen. Generalleutnant Hummitzach legt bei persönlichen Kon- 


trollen sein Ant nieder 


Beschluß Nr. 1 wurde einstimmig angenounen. 
(vor dem Abendbrot) ar ge 


Einschränkung des Personenkreises 

Oberst Pechelt wird Strafprozesse erläutern im Militärbezirk 
Drasden bis Suhl und ist kompetentes Untersuchungsorgan für 
Straftaten der bewaffneten Organe (MfS, Grenztruppen, NVA) 
Anfrage auf Entbindung der Schweigepflicht des Herrn Hummitzsch 
8 245 - Verletzung von Staatsgeheimnissen? 


Protokolle der Anzeigen sollen als Duplikat des Bürgerrecht- 
gruppe a 
Aufstellen der Bereiche, welche versiegelt werden müssen 
keine endgültige Klarheit über die Weiterarbeit des MfS 
Statut von 1950 als bisherige Arbeitsgrundlage 


Einteilung von 3 Kategorien ah Hand des Lageplanes 
des Hauses zur entsprechenden Petschierung 


über SED-, FOGB-Objekte werden extra Kommissionen gebildet 
(Punkt gestrichen) 


zentrale EDV-Anlagen gibt es nicht 


nach der Frage, ob es EDV gibt (Personendatenbank) äußerte er 
"damit bis ich überfragt" 


- Frag-e nach Verfügung über Computerbenutzung an Herrn 
Hummitzscch - Antwort: ja 


- Verfügt das Kreisamt über Conputerterninals? 
Antwort: "mir nicht bekannt” 


- In den Kreisämtern gibt es keine Computer. 
Generalleutnant Hummitzsch läßt prüfen, inwieweit Material 
noch vorhanden ist. 


Antag 


- Anfragen im Einzelfall sollen insbesondere die Mitarbeiter 
aussagen, wessen Diensträdme schon geräumt ‚warden. 


P> Aufhebung von Geheimhaltungen in bestinnten Fälllen 


- auf chemische und bakteriologische Waffen (Bntaktsvierung) 
- Gasmasken prüfen 


eh 


- Offenlegung an einen zur ENOHNEREUNG u aka Perso- 
nenkreis 


- während der Tagung. der Kommission verließen mehrere Personen 
das Gebäude mit größeren Behältnissen (Koffer u. ä.) 


- Keine Notwendigkeit mehr für eins eigene Strafanstalt dee; 


Antes für Nationale Siherheit 
sowie Besichtigung der Haftanstalt gestattet. 


Beschluß 





- 3 Inhaftierte sind nochtvorhanden in der Strafanstalt 


- Begehung der Haftanstalt durch gewählte Personen des Bürger- 
rechtskommitoes 


- Begehung der Höfe und äußerer Einrichtungen des Gebäudes Ditt- 
richring 


- Messehalle 7.11. wird kein Zutritt gewährt 


Vorschlag 





Veröffentlichung der Ergebnisse der Strafanträge durch den 
Genralstaatsanwalt. 
Neue Kommission kommt 8.00 Uhr am 6. 12. zusammen. 


en, Fi 
| 
Aufforderung an den Staatsah alt Kunze gegen den Oberst Kurze 
Anzeige zu erstatten. 


Protokoll 


eperipereeter 
ER 


Be 
a. 
ui 


ae ie us: weiteres in Ratkenaustr. in 
Leutsch, Beathovenstr. Kreisänter (2 x in der Stadt), 
i Maosogalände Halle: 7.11, 


aeaigigenit 
i 


ELE sie 


argaer 


Beschluß 


wir:beschließen: o. g- Objekte werden RESET: und von der 
DVP gesichert. 


in küche 00.00 Uhr von 5.12. - 6.12. 


Milktärstsatsanwalt für den en der DOR anwesend (19.05 Uhr) 
erklärt Bereitschaft, zur Aufnahme von Anzeigen und ist bereit 
io zu beantworten.  ;'. 


1 


- Ankrags Anzeigenprötokoll ; r Durchschlag für das a tea 
- Antrag zurückgsstellt a: 
- Forderungskatalog vorgelesen (18.25 Uhr) 

I; 


> es : FE, 
u &' En E i Y 
- Anfrage und Beschluß über: die farbliche Kalenstehiähtn von 
Räumlichkeiten .unterschladlichen rg a a auf 
einsr er a . 


rn 


a 


La 





